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Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige
Aussprüche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

In der Ferienkolonie freut man sich riesig auf die Auguslfeier. Endlich ist der
grosse Tag da. Beim Morgenessen frage ich die Kinder : «Warum feiern wir denn
heute ?» Grosse Stille,- plötzlich ruft klein Friedeli ganz überzeugt : «He, will denk
a dem Tag d'Helvelia gstorben isch » G. St. in Z.

Lisebethli, dem es grosse Freude macht, den kleinen Bruder zu hänseln, hat an
das neugesetzte Spalierbäumchen Birnen gebunden. Nun macht es Pauli auf die
Birnen aufmerksam, und der kommt glückselig zur Mutter : « Unser Bäumli trägt
schon Birnen, und was für schöne gelbe » Und er reisst sie ab und bringt sie dem
Muetti. Das lässt ihn ein Weilchen im Glauben, dass das gute Bäumchen schon
Früchte trägt, und Päuli verzehrt eine, beteuernd : « Guet sy sie, grad wie die, wo
mer geschter gkouft hei » Nun lacht ihn Lisebethli aus, und Muetti erklärt dem
Büblein den Sachverhalt : « Päuli, hast du denn nicht gemerkt, dass die Birnen an
einem Faden angebunden waren ?» - « He wohl, aber i ha drum gmeint, es syg
es Birefädeli » M. W. in B.

Bubi hat zu seinem Tauftag einen grossen Batzen vom Grossvater bekommen.
« Was ist das, mein Tauftag ?» - « Da hat man dich dem lieben Heiland gegeben
und ihn gebeten, dass du sein Schäflein werdest. » - « Ein Schäflein » Bubi sieht
bedenklich aus, als er nun fragt : « Tuet er mi de schäre ?» M. W. in B.

Der kleine Fritzli hat gesehen, dass ein Verunfallter einen Lederfleck über das
verletzte Auge gebunden bekommen hat. Einer seiner kleinen Freunde verletzt sich
in der Folge auch an einem Auge, und Fritzli meint nun zur Mutter : « Gäll, Mama,
dä muess jetzt zum Augeschuehmacher !» F. H. in U.

Wir fahren mit dem Gaiserbähnchen an der Solitude vorbei. Ein Mädchen
möchte gerne wissen, was « Solitude » bedeutet. Unser Peterchen klärt es auf :

« Weisch, wenn 's Zügli um de Rank fahrt, so denkt's amel „söl i tülte" (tuten) »

W. G. in St. G.

Der kleine Walter wird gefragt, was er einmal werden wolle. Nach einigem
Nachdenken sagt er prompt: «Winkelried.» Erstaunt frägt man warum, und die
verblüffende Antwort ist : « Wil i denn au säge cha „sorget für mein Weib und meine
Kinder". » U. W. R.
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âs unsere Deser si»ck /re»»ckiicb yedste», »»s seibstyebörte, iciuys u»ck iîcstiys
sxriicbs vo» Xàcier» ei»T»ss»cke». Dis bests» roercis» yeà»c^t »»ct bc>»c>riert.

In >lsr Lsrisnlcolonis lrsnt nran siolr rissig aul clis T^ngnstlsisr. Lnclliolr ist clsr

grosss Lag cla. Lsirn dlorgsnssssn lrags iolr àis Liinclsr: «Warnin lsisrn wir clsnn
lrsnts ?» (lrosss Ltills,- plötsliolr rrrit lclsin Lrisclsli gan2 ndsr^sngt i «Us, will clsnlc

s clsrn Lag cl'Llslvstia gstordsn isolr I » Q. Lt> in

Lisslzstlrli, clsrn ss grosss Lrsncls rnaolrt, clsn Iclsinsn Lrnclsr sn lräirssln, lrat an
clas nsngssststs Lpalisrdäurnolrsn Lirnsn gsdnnclsn^ ILnn rnaolrt ss Lânli anl clis
Lirnsn anlinsrlcsarn, nncl clsr lcornint glirolcsslig 2nr I^nttsr : « Llnssr Länrnli trägt
solron Lirnsn, nncl was lnr solröns gslds î s Oncl sr rsisst sis ad nncl dringt sis clsrn
Ivlnstti, Oas lässt ilrn sin ^silodsn irn Qlandsn, class clas gnts Länrnodsn sodon
Lrnodts trägt, nncl Lânli vsr^sdrt sins, dstsnsrncl : « (lnst s^ sis, gracl wis clis, wo
rnsr gssolrtsr glconlt dsi » llun laodt ilrn Lissdstdli ans, rrncl dlnstti srlclärt clsrn
Lndlsin clsn Laolrvsrlralt : « Lânli, lrsst cln clsnn niodt gsrnsrlct, class clis Lirnsn an
sinsin Laclsn angsdnnclsn warsn ?» - « lls wodl, adsr i da clrnrn ginsint, ss s^g
ss Lirslâclsli » lvl.î in L,

Lndi dat 2n ssinsrn Lanltag sinsn grosssn Lat^sn vorn (lrossvatsr dslcornrnsn^
« Vitas ist clas, rnsin Lanltag ?» - « Os dat rnan cliclr clsrn lisdsn Llsilancl gsgsdsn
rrncl ilrn gsdstsn, class cln ssin Lodâllsin wsrclsst. » - « Lin Lolrällsin » Lndi sislrt
dsclsnlcliolr ans, als sr nnn lragt c « Lnst sr rni cls sodârs ?» dl.î in L.

Osr lclsins Lrit^li lrst gssslrsn, class sin Vsrnnlalltsr sinsn Lsclsrllsolc üdsr clas

vsrlst^ts ^ngs gsdnnclsn dslcornrnsn dat. Linsr ssinsr lclsinsn Lrsnncls vsrlstst siolr
in clsr Lolgs anod an sinsrn ^ngs, nncl Lrit^li rnsint nnn 2nr dlnttsr ^ « (lâll, dlarna,
clâ rnusss jst2t 2nrn àgssodnsdrnaodsr !» L. II. in O.

Wir lalrrsn rnit clsrn (laissrdàdirodsn an clsr Lolitncls vordsi. Lin dlàclslrsn
inöslrts gsrns wisssn, was « Lolitnàs » dsclsntst. Llnssr Lstsrslrsn lclärt ss anl -

« Msisslr, wsnn 's 2ngli nrn cls Lanlc lalrrt, so clsnlct's ainsi „söl i tritts" stntsn) »î Q, in Lt. Q.

Osr lclsins Vitaltsr wirâ gslragt, was sr sinrnal wsrclsn wolls. dlaolr sinigsrn
Llaolrclsnlcsn sagt sr prornpt: «VV^inlcslriscl.» Lrstannt lrägt rnan warnrn, nncl clis vsr-
dlnitsncls Antwort ist : « Viiil i clsnn an sägs olra „sorgst lnr rnsin 'Wsid nncl rnsins
Kirrclsr", » Ll. L.
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